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Mir ist es egal, wenn wir als 
Barbaren in die Geschichte 
eingehen

Rumänien, Frankreich, Deutschland 2018 
Regie: Radu Jude

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit empfi ehlt

Eine moralische Entscheidung 

Iran 2017 
Regie: Vahid Jalilvand

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit zeichnet seit 1951 den Film des Monats aus. Neben der DEAE sind sieben weitere evangelische 
Handlungsfelder in der Jury vertreten. Mehr unter www.fi lm-des-monats.de 

Leid und Herrlichkeit 

Spanien 2019 
Regie: Pedro Almodóvar
Preise: Internationale Filmfestspiele von 
Cannes 2019: Auszeichnung mit dem Cannes 
Soundtrack Award, als Best bewerteter Film 
und als Bester Darsteller (Antonio Banderas)

Höhepunkt seiner physischen Krise, scheint 
Salvadors Kreativität wieder zu erwachen.

Der spanische Regisseur Pedro Almodóvar 
mischt in seinem neuen, in Cannes gefeierten 
Film „Leid und Herrlichkeit“ Autobiografi sches 
und Fiktion zu einem reifen, aber glücklicher-
weise nicht zu reifen Spätwerk. Der Protago-
nist – mit großer emotionaler Autorität ge-
spielt von Antonio Banderas, der praktisch das 
Gesicht der wilden jungen Filme von Almodó-
var war – wirkt in sich gekehrt und erschöpft. 
Aber seine Wohnung in Barcelona erstrahlt im 
fröhlichen, farbigen Stilmix der postmodernen 
Achtziger, als „alles ging“; seine Imagination 
lässt Szenen aus seiner Kindheit wie von der 
Sonne durchwärmt erglühen. Im Verlauf des 
Films wird deutlich, dass Salvadors Hunger aufs 
Leben und seine Leidenschaft für die Kunst nie 
ganz erloschen waren. Und die Meisterschaft 
von Almodóvars Inszenierung zeigt sich in der 
rauschhaften Überblendung dieser Sphären. 
Das reale „Leid“ de s alternden Mannes sub-
limiert sich in der „Herrlichkeit“ der poetisch 
stilisierten fi lmischen Bilder. Leben wird Kunst 
– und die Kunst wirkt tröstend, mildernd ins
Leben zurück.

Salvador Mallo ist ein berühmter Regisseur 
– aber er hat seit Jahren keinen Film mehr
gedreht. Der Tod seiner Mutter hat ihm zu-
gesetzt, und er leidet unter einer ganzen 
Reihe körperlicher Beschwerden. Mit regel-
rechten Medikamentencocktails versucht er, 
die Schmerzen zu lindern. In einem Zustand 
depressiven Dämmers erinnert er sich an seine 
Kindheit in Valencia, wo er in den 60ern als 
einziger Sohn einer fürsorglichen, taffen Mut-
ter und eines meist abwesenden Vaters das 
Kino und seine erotischen Präferenzen ent-
deckte. Salvadors Refl exionen nehmen Fahrt 
auf, als zwei Weggefährten aus dem Nebel der 
Vergangenheit auftauchen: der Hauptdarstel-
ler seines ersten gefeierten Films, der einen 
Text von Salvador ins Theater bringen möchte, 
ein ehemaliger Liebhaber, der längst eine Fa-
milie gegründet hat. Und schließlich, auf dem 

Detailreich entwickelt der (reale) Regis-
seur Radu Jude die Geschichte von Marianas 
Theaterprojekt und verwebt sie originell mit 
Vergangenheit und Gegenwart. Jude zeigt in 
langen Einstellungen historische Fotos von Er-
hängten und Filmausschnitte, die Erschießun-
gen dokumentieren. Einige der Laienschau-
spieler sehen Antonescu noch heute als Held. 
Von dem Diktator stammt auch das Zitat, das 
hier zum Filmtitel wurde. Immer wieder gibt 
es im Film Diskussionen über Wahrheit und 
Schuld. So überzeugt das Reenactment. Die 
Gespräche zwischen Schauspielern, Produzen-
ten, Schaulustigen und Regisseurin zeigen die 
aktuelle Spannung, die die Auseinanderset-
zung mit diesem dunklen Kapitel rumänischer 
Geschichte beinhaltet. Manchmal löst sie sich 
in Lachen. Am Ende entlädt sie sich in einem 
fulminanten Finale, das Fragen aufwirft. Ver-
gangenheitsbewältigung kommt an kein Ende. 
Sie muss stetig aktualisiert werden, weil das 
Vergangene eben nicht vergangen ist.

folgen gestorben ist. Hat seine Kollegin, die 
Pathologin Behbahani, etwas übersehen? Ist 
in Wahrheit er schuld am Tod des Jungen?

Der iranische Regisseur Vahid Jalilvand 
wiegt in seinem Film das Gewicht der Schuld. 
Der gewissenhafte Pathologe Nariman ist 
nach dem Unfall mit seinem eigenen Gewis-
sen konfrontiert. Zunächst ist es ihm unmög-
lich, seine befreundete Kollegin über die Zu-
sammenhänge zu informieren. Auch Moosa, 
der das verdorbene Huhn besorgte, kann den 
Vorwürfen seiner Frau nur antworten, dass er 
es nicht gewusst habe. Die Sprachlosigkeit der 
Männer und ihr Aktionismus setzen eine Dy-
namik in Gang, die alle Beteiligten beschädigt.

Vahid Jalilvand gibt keine einfache Ant-
wort auf die Frage der Schuld. Die Menschen, 
die er zeigt, bewegen sich in den Grauberei-
chen von Schuld und der Suche nach Gerech-
tigkeit. Gerade diese dynamische Unschärfe 
und die Vielschichtigkeit des Dramas sind 
fesselnd. Hervorragende Darsteller*innen, 
die eindringliche Kameraführung und seltene 
Einblicke in Arbeitsweisen des iranisch-isla-
mischen Rechtssystems machen „Eine mora-
lische Entscheidung“ zu einem Meisterwerk.

Die rumänische Schauspielerin Ioana Iacob 
stellt sich in der ersten Szene des Films als sich 
selbst vor, die im Film die Regisseurin Mariana 
Marin darstellen wird. Sie schaut dabei offen 
in die Handkamera und wünscht viel Spaß 
beim Filmschauen. Willkommen im Epischen 
Theater! Die Kamera folgt der Schauspielerin/
Regisseurin durch die Ausstellungsräume ei-
nes Militärmuseums. Dutzende von Gewehren 
und Pistolen hängen an den Wänden. Eine 
Menge unterschiedlicher Uniformen sind aus-
gestellt. Draußen warten die Laienschauspie-
ler, die beim Theaterprojekt mitmachen. Es 
geht um die Nachstellung eines historischen 
Ereignisses: des Massakers an den Juden in 
Odessa 1941. Zwischen 1941–44 deportierte 
und ermordete die rumänische Armee unter 
dem Diktator Ion Antonescu über 300.000 
Juden und Roma.

Der Gerichtsmediziner Nariman wird bei der 
nächtlichen Heimfahrt auf einer Teheraner 
Schnellstraße so bedrängt, dass er einen Un-
fall verursacht. Er rammt ein Motorrad, auf 
dem Moosa mit seiner Frau und den beiden 
Kindern unterwegs ist. Nariman untersucht 
den achtjährigen Amir, der am schwersten 
gestürzt ist. Der Junge scheint aber nicht ver-
letzt zu sein. Moosa möchte, dass Nariman die 
Polizei ruft. Dies geschieht nicht, da Narimans 
Autoversicherung abgelaufen ist. Stattdessen 
rät der Gerichtsmediziner der Familie, zur 
Untersuchung ins nahegelegene Krankenhaus 
zu fahren. Auch dies geschieht nicht. Am 
nächsten Morgen wird Amir tot in die 
Gerichtsmedizin eingeliefert. Die Obduktion 
ergibt, dass er an einer Fleischvergiftung 
gestorben ist. An Nariman nagen allerdings 
Zweifel, ob Amir nicht doch an den Un fall-
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